
Internationale Kongresse
Die Second International Conference 0} E thıiopıan Studies fand V Olll bıs

Julı 1963 ın Manchester (Ashburne Hall) unter der Schirmherrschaft Seiner
Kaıiserlichen Majestät Haylä Sellase VO Äthiopien STa Im Kahmen des Kon-
SICS55SCSH wurden AIl Julı die Professoren Marcel Cohen (Parıs), Enrico Cernil;
( Kom) und Polotsky ( Jerusalem) Ehrendoktoren der Universität Man-
hester erhoben. DIie Vorträge des Kongresses wurden Zu größten eıl 1mM ST19064) 1—204 veröffentlicht; einzelne KReferate ınd andernorts publiziert:
Moreno, La termınolog1ia der NUO0OUL Codıcı et10p1C1 Kassegna dı studı etiop1cı1 DÜ
1964 Z44—34 , St Wright, BooR an Manuscrvpt Gollections ıN Ethropia Journalof Ethiıopılan Studies 19064) 11—24 Der nächste Kongreß soll 1n ?>Addıs ?>Abäba
stattiinden

Die Fourth International GConference Patrıstic Studies fand V OIl 16 bıs
DSeptember 1963 ın Oxiord (Chrıst Church) STa Unter der übergroßen Zahl

VOIl kReferaten behandelte iıne anz: keıhe JI hemata AaUuUSs dem Bereich des chriıst-
lıchen ÖOrients, w1ıe G Yy, Status IJUAESTLONLS de Bnaphore de saınlt Basıle.
Zwel der Referate wurden VO den Autoren (A Böhlıg und 5Segelberg) für
d1ıe Hestschriıft Engberding ()3rÜHT 45 1964) 44—49 und Z ML
fügung gestellt. Die Kongreßakten sollen wıederum 1n der keıhe der erscheıinen.

Zum AAA Internationalen Orrentalistenkongreß versammelten sıch Orıen-
talısten AUS aller Welt V Olll bıs Januar 1964 1n New Delhı Naturgemäß Wl
dıe Sektion VI lndology« AIl stärksten ausgebaut nach den schrıftlıchen Unter-
lagen 434 ” aaaa ') Kefierate], während dıe Sektion I1 »Semuitıc Studies« (unter Falken-
Ste1IN) iıne erträgliche Anzahl VO kKeiferaten aufzuweisen hatte

Das indısche Organısationskomitee hatte sıch mıt der Vorbereiıtung des Kon-
STESSES alle Mühe gegeben S0 wurden jedem Teilnehmer gleich be1 selner Ankunfit
1ne Reıihe VOIl (zum eıl e1igens für diesen Anlaß verfaßten) Büchern übergeben,
unter denen das zweıiıbändige Werk Archaeotogical HKemaıns, Monumenlts Mu-

besondere Erwähnung verdient Nutzlıch auch dıe bereıts Begınndes Kongresses gedruckt vorliıegenden SuMmMMAarıes of Papers (mıt Supplement-Heft)
WEeNN auch iınfolge der Nichteinhaltung der vorgeschriebenen Redezeıten, des
Ausfalls VO KReferaten und des dadurch bedingten Nachrückens anderer Reiterate
sehr bald unmöglıch wurde, VO eiıner Sektion 1ın 1ne andere überzuwechseln. Eıne
Publikation aller KReierate ist nıcht geplant.

Eın großer eıl der eutschen Teiılnehmer konnte anschließend 1ne mehrtägigeKeise VO New Delhiı über Mathura Agra Fatehpur- Sıkrı Jaıpur Amber
zuruck ach New Delhı und V dort nach Bombay und Karachı unternehmen.

TNS Hammerschmidt

Third International Conference of Ethıoplan Studies
Der dritte internationale Äthiopistenkongreß ftand V Ol bıs Aprıl 190606 ın

’Addis ?’Abäba STa (T Kongreß: 1959 ın Rom}; Kongreß: 19063 1n Manchester“®)
ıhm Aaus den verschıedenen Ländern (einschließlıch Äthiopiens) 1Q eıl-

nehmer erschienen.

L Attı del Convegno Internazıonale dı SLud12 Et20h1Cı (Homa 4—4. aprıle 10509)Accademia Nazıonale de1 Lincel, Anno GE  1—1960, Ouaderno 48 (KRom
1960

” Ethiopian Studies. Papers vead al Ihe Second International Confervence 07 Ethı0-
Dian Studies (Manchester Unwersity, July 179063) FSSt 1964) 1—2064.
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Die Vorträge begannen AIl Aprıl vormıiıttags. Da dieser Tag 1ın 5Sonntag WAdlI,
wurde der vongreß ST Aprıl otffiziell durch den A alser V OIl Äthiopien,
Haylä Sellase I ’ eröfinet Idıe Referate befaßten sıch miıt allen Bereichen der
ÄAthiopienkunde: Linguilstık, Philologıie und Literaturgeschichte, Geschichte, Kir-
chenlehre, D5oz10logıe und Geographie. ID3IS Teiılnehmer, dıe VO Unıyversıitäten der
Bundesrepublık Deutschland gekommen 3L, hıelten folgende orträge: Ha-
berland (Maınz) Hıob Ludolf he Father of Ethıiopıan StIiudies ıN EuVvope;

Hammerschmidt (Saarbrücken): he Liturgical Vestmenlts Of Ihe Ethopian
Church:; E ELE VL (Heıdelberg): he Teachiıng Of I ıyrgum ıN the (Orthodox Church
07 Ethiop14; Stiehl (Münster W.) AÄnfänge des Chrıistentums ın ÄAthiopien unNd
Arabıen; Wagner (GieBDen).: Der EMEN als Vermualttler aäthıopıischen Sprachgutes
nach Nordwest-Afrıka. Die Referate des Kongresses sollen 1n kuüurzester Frıst 1n
einem eigenen Kongreßband erscheınen.

)Das Vortragsprogramm wurde O1 einer Reihe VO Veranstaltungen umrahmt ;
zeıgte endell FRIIHDS (Honolulu) seinen hochınteressanten Fılm » Oataban

and Sheba«, eiınen Bericht über seıne Ausgrabungen 1n Südarabıen?; das Haıle
Sellasıe T’heatre führte äthıopısche Tänze und Volksgesänge VOL;: und der Haıle
Sellasıe Prıze T rust Iud einem tradıtionellem äthiopischen Essen.

Be1 der Schlußsitzung AIl Aprıl lagen dem Kongreß dre1 Eınladungen für die
nachste Zusammenkunft VQ V OIl der Universıity ot Calıtornıia 1n L0s Angeles, VO  -

der Howard University 1ın W ashıngton und VOIN der Unıyersıtät Warschau Auft
Vorschlag des damıt befaßten Komitees wurde (wohl auch 1 Hınblick auf dıe
Keisekosten) arschau DE Ort der nächsten Konferenz 1969) bestimmt

TAST Hammerschmidt

Er Deutscher UÜrientalıstenta2 1n Heıdelberg
(I1.—5 August 1965

I)a der Kongreßbericht der Sektion (Christlicher Orıent und Byzanz) nıcht ın
der erscheınen kann, soll wenıgstens 1ın gekürzter Form hıer wiedergegeben
werden.*

ontag, ugust: BOöhlıg (Tübingen) Der veligionsgeschichtliche Hınlter-
orund der Jakobusapokatypsen AUS C(‚odex UO Nag Hammadı. Der Codex bot bıs

seiner Edıtion 2I0 Böhlig und Labıb a  e 1963) wel unerschlos-
S1166 Jakobusapokalypsen, die durchaus gnostisch Sind, aber ıne starke Beeın-
Aussung VO Jjudenchrıistlicher Iradıtion zeıgen. Idıie betonte Nennung des Jakobus
1n Logıon des Ihomasevangelıums wırd dadurch 1LLUT bestätıgt. DıIie Art w1e der
rel1ıg1Ööse Hıntergrund SA Ausdruck gebracht wird, ist verschıeden. In der
ApOokalypse, dıe Gespräche zwıschen dem Rabbı EeSuUS und Jakobus bietet, ist
besonders Jakobus der Gerechte als Nachf{folger Tesu des Saddıq hervorgehoben;

findet sıch weıter die zweifache arusıie JeSU, die Betonung des persönlıchen Um-
Sanses Jesu miıt Jakobus, die Syzyglenlehre, dıe Freisprechung der Juden V O:  — der
Schuld ode Jesu,; dıe Au{fforderung ZuUu uszug AUS Jerusalem und nıcht
zuletzt die Aufforderung des Jakobus Z Leıtung der (Gemeinde. In der ApO-
kalypse wırd Jakobus als Nachfolger jesu noch wesentliıch eindrucksvoller BC-
schıldert, da 1124  - AUS gew1ssen Worten kaum dıe Rede Jesu VO der des Jakobus
unterscheıden kann. Jakobus ist der TLüröffiner u11l Heıl, anderseıts betont
selbst den Abstand VO Herrn als Nur-Helfer. DIie Rahmenhandlung 1St VOIl

besonderer Bedeutung, we1l dieser Bericht den VBa LOL L OBou 1ın den Ps.-
klementinen sehr nahe stehen cheınt und anderseıts 1 Martyrıum mıiıt dem

Vgl Wendell PH1111058; K ataba UN aba Die Entdeckung der verschollenen
Könıgreıiche AN den bıblıschen G(Gewürzstrahen Arabıens (Berlin-Frankfurt 1958)

Den einzelnen Reiferenten Se1 dafür gedankt, daß S1e Kurzfassungen ihrer
orträge ZAT Verfügung gestellt haben


